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StNatSMlzerger.

Tri « * Sönr glich « Hshrit ie * Wroft Herzog
Men Sich unter dem TI . Juni IMS gnädigst bewogen
gefunden, dem Lokomotivführer Ludwig Freisinger i«
Karls ruhe die große goldene Berdienstmedaillr zu ver-

teihen .
Seine Königliche Hoheit der GroWherzsg

Men Sich unter dem 21 . Juni 1912 gnädigst bewogen
gefunden, bem Bremser Heinrich Becker in Lauda Ne

Mberne Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzvg

Men Sich unter dem 21 . Juni 1912 Madigst bewogen
gefunden , dem Bremser Rudolf Mayer in Mannheim die
Dberne Verdienstmedaille zu verleihen .

ScineKöni gliche Hoheit der Grotzherzog
hüben dich unter dem 26 . Juni 1912 Madigst bewogen
gefunden, dem Präsidenten des Landesverbands der ba¬
dischen Gewerbe- und Handwerkervereinigungen Fabri¬
kanten Adolf Niederbuhl in Rastatt das Ritterkreuz
« Per Klaffe HöchfiFhres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der GroHherzpg
Men Sich unter dem 28 . Juni 1912 Madigst bewogen
gefunden, dem Gemeinderat und Ehrenmitglied der frei¬
willigen Feuerwehr Radolfzell Fridolin Hansell die
Beine goldene Berdienftmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 1. Juli 1912 Madigst bewogen
gefunden , denr Königlich Dänischen Kammerherrn Baron
von Blixrn -Finecke das Grvßkrenz und dem Königlich
Dänischen Kammerjunker und Bureauchef im Mini¬
sterium der auswärtigen Angelegenheiten in Kopen¬
hagen von Lerche das Kommandeurkrruz zweiter Klaff«
'HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom
34 . Juni 1912 wurde Revisor Berthold Bremng in Tau -
berbischofsheim zum Bezirksamt Engen versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des - Innern
tarn, 26. Juni 1912 wurde Oberrevisor Wajzeuegger beim
Bezirksamt Konstanz zum Bezirksamt Mannheim der-
^ tzt.

Die Geldlotterie zur Wiederherstellung der St . Lorenz¬
kirche in Nürnberg betr .

Dem Verein für die Wiederherstellung der St . Lorenz-

kirche in Nürnberg wurde die Genehmigung zum Verirrest
von 10 000 Losen zu 3 M . der 6 . Reihe der Geldlotterie
zugunsten der Wiederherstellung der St . Lorenzkirche in
Nürnberg im Gebiet des GroMerzvgtums Baden unter
der Bedingung erteilt , daß die zum Vertrieb in Baden
bestimmten Lose zuvor mit dem Stempel des Mini -

Aeriums des Innern versehen werde« , daß das Ziehungs -
Ergebnis alsbald nach der Ziehung in der „Karlsruher
Zeitung " bekannt gegeben wird und daß die Ziehung
« icht während des Vertriebs der Lose zur ersten Klaffe
Einer preußisch-süddeutschen Klasseulotterie oder wah¬
rend der Ziehung der ersten Klasse dieser Lotterie statt-
fmdet .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1912 .
Großh . Ministerin « des Innern .

von Bodman . Dt . v . Bayer .

Die Ernennung der Bezirksräte betr .
An Stelle des verstorbenen Bürgermeisters Friedrich .

Stein manu in Zell i . W . wurde Fabrikant Jakob Ber¬
nau er daselbst zum Mitglied des Bezirksrats für den
Mrnts bezirk Schönau ernannt .

Dies wird mit Bezilg auf die Bekauntnlachniia im
Staatsanzeiger vom 22. Juni 1912 zur öffentlichen
Kenntnis gebracht .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1912 .
Grosrh. Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingartner .

Nickt - Nintlicker Teil .

Kandrsoersainmlrmg des Landesverbandes
der badischen GeWerbe- und Handwerber-

neerinignnA .
Me am Samstag und Sonntag in Rastatt abgrchaltene

Landesderfammlung des Landesverbandes der badischen
Gewerbe- Md Handwerkervereinigung fand unter einer
außerordentlich starken Beteiligung aus dem ganzen
Laude statt . — Der Dandesverbandstagung am Sonntag
vormittag war gestern eine Sitzung des Landesausschus-

fes Vv rangegangen .
Zu der Tagung des LandeÄrerbandes hatten sich die

Vertreter der Regierung , der Stadt Rastatt , Vertreter
der Handwerkskammern, des Landes und die Delegier¬
ten der einzelnen Vereine in großer Zahl eingefuuden .
Minister des Innern v . Bodman hittt eine für das Hand¬
werk bedeutsam « Rede , in der er ausführte :

Gestatten Sie mir Ihnen für die freundliche Begrüßung mei¬

nen herzlichen Donk zu sogen . ES ist das erste Wal , daß ich tat

Ihrer LandeSberfeanmlung in meiner heutigen Eigenschaft

testnehme . ES tvar nicht Mangel an Interesse für das

Handwerk , welches mich davon zurück gehalten hatte , an Ihre »

früheren Verhandlungen teilzunehmen , sondern meine dienst¬

liche Inanspruchnahme . Ich bi« mit Freude hierhergekom -

men und freue mich, eine so große Zahl Vertreter eines der

wichtigsten Erwerbsstände eines Staates vor mir zu sehen. Ich

begrüße Sie von Herzen im Namen der Regierung , die dem

Wohl des Handwerks ihr volles Interesse zuwendet .
Der Handwerkerstand hat schwere Zeiten durchlebt und

durchlebt sie zum Teil noch. Diese schweren Zeiten haben nicht

erst etwa begonnen mit der Gewerbefreiheit , sondern sie haben

schon vorher bestanden , denn dir alte Organisation , die Zünfte ,
— so segensreich sie in früheren Zeiten gewirkt haben , sie

hatten sich überlebt und die Einführung der Gewerbefreiheit
war eine Befreiung von hemmenden Fesseln , die in der Haupt¬

sache segensreich für das Handwerk gewirkt hat . Aber der

Übergang i« die neuen Verhältnisse hat sich nur unter Hätten
und Verlusten für viele einzelne vollzogen .

Sie stehen auch heute noch in einem schweren

Ringen und bezeichnen auf Ihren Zusammenkünf¬
ten die Schäden , die Sie finden in der Kon¬

kurrenz mit dem Großkapital , mit den Warenhäusern ,
den Wanderlager », de« Hausiergewerbe und machen oft dabei

geltend ein mangelndes Interesse bei den staatlichen und Ge¬

meindebehörden . Man hat nun Abhilfe gesucht, und um den

Kampf nach Möglichkeit zu erleichtern , haben Reich, Staat und

Selbsthilfe zufammeugewirkt zmn Besten des Handwerks . Das

Reich hat die Organisation des Handwerks in Handwerks¬
kammern und die Verbesserung der Vorbildung durch Gesellen -

und Meisterprüfung geschaffen . Der Staat hat durch Aufwen¬

dung reicher Mittel insbesondere für das Schulwesen

bekundet in der richtigen EttenntniS , daß man

vor allem die Jugend heranbiwen müsse zu tüch¬

tigen Arbeitern , damit sie den Kampf umS Dasein erfolgreich

bestehen könne. Aber die Hauptsache, meine Herren , die müssen

Sie selbst machen und hccken das ja auch zum größten Teil

selbst gemacht. Das ist die Selbsthilfe — die Organisation .

Und hier im Kampfe um den übermächtigen Wettbewerb ha¬

ben die Handwerkskammer « besonders in der Lehrlingsaus¬

bildung imd Ihre Orgauifatio » Grosses geleistet . Ihre Orga¬

nisation blickt heute auf 35 Jahre zurück, von denen eine große

Zeit verbracht wurde in der Organisation der -Gewerbever -

einc , ivöhrend erst 1904 auch die Handwerke rvereinigungen mit

den Gcwerbevereinen zusarnrnengefaßi wurden in den Lan¬

desverband . Durch diese Zusammenfassung ist der Kampf aus -

geschaltct worden und Sic arbeiten jetzt einträchtig nach dem¬

selben Ziel .
Cs ist zu veglühen , daß Ihr Bestbaud seine Anfincttsamkeit

auch der Nnsendsiitsorze zugew ^ndet hat und zwar auch

außerhalb drr Werkstatt, dcn>>. dadurch können die Heranwach¬

senden Lehrlinge bctvahrr bienen vor sittlichen Gefahren und

kann viel gesweheu für ihre Cimraktcrbildung . Ein

großer Fvrtfcbrstt im HandUn rk bedeutet die Zeitschrift , die

gewendet mit drr Schaffung des ErhoinnMeimS , der KranK, : -

und Sterbetasse .
Alle diese Maßnahmen nur des Zusammenwitterls van Reick .

Staat und Selbsthilfe sind nicht ohne Wirkung geblieben . Tas

Handwerk befindet sich in einer fortschreitenden Entwickln .g.
llnter diesen Umständen darf man erwarten , daß . wenn im

Jahre 1918 in Karlsruhe die Landesausstellung eröffnet wird ,

auch das badische Handwerk zeigen wird , was es za leisten

imstande ist . Da ist es Pflicht jedes einzelnen , sein Bestes zu
tun , damit daS badische Handwerk in feiner Leistungsfähig¬
keit nicht hinter den Nachbarstaaten zurückbleibt iv.Xb eine

Ehrensache darin sieht, vorzüglich abzuschneiden!

Sodann betonte der Minister die Verdienste des Prä¬
sidenten des Landesverbandes und überreichte ihm im
Auftrag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs dass
Ritterkreuz I . Klasse des Ordens vom Zähringer Löiven.

Die Ausführungen des Ministers wurden mit starkem
Beifall ausgenommen.

Nachdem noch der Vertreter der Stadt Rastatt , Bürger -
Meister Breunig , sodann die Vertreter von Württemberg ,
sowie des Verbandes Deutscher Gewerbevereine, der deut¬
schen Erwerbs - und Wirtschaftsgenoffenschvsten gesprochen
hatten , wurde beschlossen , an den Großherzog ein Huldr -
gungstelegramm zu senden . — Präsident Niederbühl ge¬
dachte sodann des Gründers des Verbandes , Privatier
Fr . Schmidt , zu dessen ehrenden Andenken fich die Ver¬
sammlung erhob . — Nach einem Bericht des Präsidenten
der Handwerkskammer Freiburg , Hofschuhmachermeistcr
Bea , über die Verbandstätigkeit von 1877 bis 1912 er¬
folgte eine Reihe von Auszeichnungen der um den Ver¬
band verdienter Mitglieder . Zunächst gab der 2 . Ner -
bandsvorsitzende, Wagner -Pforzheim, bekannt, daß der
Landesausschuß beschlossen habe , den Präsidenten Nieder -
buhl in Anerkennung feiner hohen Verdienste uni den
Verband durch die Errichtung einer Adols -Niederbühl -
Stistung zu ehren, deren Erträgnisse bedürftigen Hand¬
werkern zu ihrer Unterbringung im Erholungsheim des
Verbandes dienen solle. Die Stiftung beträgt schon heute
über 9000 M . Außerdem wurde dem Präsidenten ein
prächtiges Album überreicht. Präsident Riederbühl
dankte und verwies zugleich auf die wertvolle Tätigkeit
seiner Mitarbeiter und dankte besonders dein Ministerial¬
rat Dr . Schneider und dem Vorstand des Landesgewerbe¬
amts , Geh . Regierüngsrat Dr . Cron für ihre dem
Verband jederzeit erwiesene Unterstützung. Sodann
wurde Minister von Bodman die goldene Plakette
überreicht in WürdiMng seiner Verdienste um das Wohl
des badischen Handwerks. Minister von Bodman dankte
für die Ehrung und betonte, daß er auch fernerhin be¬
strebt sei, zum Wohl des Handwerks zu wirke«. — Wei¬
terhin erhielten eine große Anzahl verdienter Mitglieder
die silberne Plakette überreicht und der 2. Verbandsvor¬
sitzende teilte schließlich mit , daß nach einem Beschluß des
Landesausfchuffes auch Präsident Niederbühl die goldene
Plakette zuerkaMt worden sei . Es wurde sodann in die
weitere ErlediWng der Tagesordnung eingetreten . Ge¬
nehmigt wurde der Voranschlag für das Jahr 1913, wel¬
cher mit 51 750 M . in Ein - und Ausgaben -abschließt. Es
folgte die Erstattung des Jahresberichts des Landesver -
bandes und der Berichte über Kranken- und Sterbekasse ,
über die Fcchrniverficherung und das Landeserholungs -
heim. An den Großherzog Friedrich II . von Baden
wurde folgendes Begrüßungstelegramm abgesandt :

„Der heute anläßlich des Ivjähuige« Sitzes seines Präsidiums
in Rastatt tagende größte badische gewerbliche Verband entbietet

Eurer Königlichen Hoheit ehrfurchtsvollste Huldigung mit dem

Gelöbnis unveränderter Liebe und Treue zmn badischen Für¬

stenhause . Möge Badens Handwerk und Gewerbe noch lange

Jahre in Eurer Königlichen Höhest ein treuer Förderer und

Schützer erhalten bleiben. Riederbühl, Präsident des Landes¬

verbandes der badischen Gewerbe- und Handwetter -Vereini¬

gungen .
"

In einem klaren und interessanten Dortrag behandelte
sodann Oberamtsrichter Renner-Rastatt die in Gewerbe -

kreisen z . Zt . so lebhaft ventilierte Frage der Errichtung
von Sachverständigen-Jntistuten für das Submissions -

Wesen. Der Redner verwies darauf, in wie tief einfchnci-
dendem Maße die Arbeitsvergebung das Handwerk be¬
schäftige und wie viele Vorschläge schon gemacht worden

durch Ihren Verband ins Leben gerufen wurde und die wirklich

j Wissenswertes auf dein Gebiete des Handwerks bringt . Wei »

Walli. ! ter hat dann sich Ihr Verband auch der sozitte « Jtirfvrge za -

(Mit einer Lerndtagsbeillchge.)





. .Cii , und zwar Amtsbezirke Freiburg und Schopfheim mit \ t

2 Gemeinden , Amtsbezirke Kehl , Bühl , Schwetzingen, Heidel¬
berg und Wiesloch mit je 1 Gemeinde.

Historischer Tageskalrnder für Karlsruhe .
2 . Juli :

1821 Vollzug der Union der lutherischen und reformierten
Gemeinde.

Aus der Residenz .
Z . Großherzvgliches Hoftheater . Am Sonntag abend fand

Gounods bühnenwirksame , mehr durch die Süße ihrer
Lyrik, als durch die draniatische Kraft bestechende große
Oper „Margarete " ein zwar nicht zahlreiches , aber bei¬
fallsfreudiges Publikum , das der von Herrn Lorentz
temperamentvoll geleiteten , künstlerisch abgerundeten
Vorstellung mit lebhafter Anteilnahme folgte . In der
Titelpartie stellte sich die Kammersängerin Annie Gura -
Hunimel dem hiesigen Publikuni vor und erzielte mit der
Durchführung der Partie einen bedeutenden Erfolg ,
der im Hinblick auf unsere friihere vorzügliche Vertreterin
der Margarete , Frau von Westhoven , um so höher an-
zuichlagen ist Mit einer gewinnenden Erscheinung ver¬
kündet die C ~fttn eine Kunst der Darstellung , die in
jedem Moment interessiert und fesselt und die, mächtig
gc steigert , besonders in der Kirchen- und Kerkerszene zu
starker Wirkung sich erhob. Und wie hier der kräftig
akzentuierte , klanglich ausgiebige Gesang die Darstellung
wesentlich unterstützte, so erfreute man sich auch in den
lvrischen Partien an der zwar nicht durch bestrickenden
Klangreiz sich auszeichnenden , aber wohllautenden und
ausdrucksvollen , durch die gediegene Schulung noch ge¬
hobenen Gesangsleistung . Die Gastin wurde sehr ge¬
feiert ; mit ihr aber auch die übrigen Mitwirkenden in
der zum Teil neu besetzten Oper . Herr Siewert glänzte in
der gesanglich dankbaren Faustpartie durch die Schön¬
heit seiner mit Kunst und Geschmack behandelten
Stimme , die in der großen Arie des dritten Aktes be¬
sonders zur Geltung kam, und Herr v . Schwind vermit¬
telte einen in Maske und schauspielerischer Durchfüh¬
rung ganz fainosen Mephisto , dem der Stich ins Sati¬
rische gut anstand und dessen Eindruck durch die treffliche
und charakteristische Verwendung seines mächtigen Or¬
gans noch erhöht wurde . Herrn van Gorkoms sym¬
pathischer Valentin , Frl . Tercs Siebel , Frl . Bruntschs
Martha Schwerdtlein und Herrn Mechlers Brander ver¬
vollständigten das rühmenswerte Ensemble . Auch der
Chor und das Ballett hatten an dem guten Gelingen der
Vorstellung wesentlichen Anteil .

Großherzogliches Hofthcater . In der laufenden Woche
wechseln heitere Werke mit ernsten ab-auf die zweite Wie¬
derholung des Adamschen „König für einen Tag " am Diens¬
tag den 2. Juli folgt am Donnerstag den 4 . Puccinis „ Ma¬
dame Butterfly " und dieser am Sonntag den 6. Shakespeares '
ncueinstudierter „Sommernachtstraum " . Am Sonntag , den
7. , dem letzten Sonntag der Spielzeit , wird Richard Wagners
„Tannhäuser " gegeben. Zum Schluß der Spielzeit reiht
sich in kurzer Folge auf den „ Sommernachtstraum " am
Dienstag , den 9. Juli Webers Feenoper „Oberon " an , unter
deren unverkennbarer Einwirkung Mendelssohns Musik zum
„Sommernachtstraum " entstanden ist . Mit der „Oberon " -
Aufführung feiert das Hoftheater den Geburtstag des Groß¬
herzogs.

* Stadtgarten - Theater . Das Stadtgartentheatcr Karls¬
ruhe (Direktion A . Hagin ) eröffnete am gestrigen Sonntag
seine diesjährige Sommerspielzeit mit einer sehr gelungenen
Aufführung der schönsten deutschen Operette , des „Zigenner -
baron " von Johann Strauß . Die Aufführung bewies, daß
die Gesamtleistung des Theaters sich ganz wesentlich gehoben
hat und wirklich künstlerischen Anforderungen entspricht.
Gewisse Rücksichten auf den Raum und sonstige in den Ver¬
hältnissen begründete Beschränkungen muß man allerdings
walten lassen . Jedenfalls ist es der Regie, dem Orchester und
dem Ensemble gelungen , sich die Gunst der Hörer zu er¬
ringen . Die Regie hat sich ein besonderes Verdienst um die
Aufführung erworben : das Spiel zeichnete sich durch flotten
Schwung und Einheitlichkeit aus , die Dekoration der Bühne
war einfach , aber nicht stimmungslos . Das Orchester wird
von Herrn Heller anscheinend verständnisvoll und mit viel
gesundem Temperament geleitet, so daß Spiel und Musik in
harmonischer Weise zusammenklingen . Nun die Mitglieder
des Ensembles ! Wenig alte Bekannte , dafür manche ersreu-
liche Bereicherung des Ensembles . Herr Vcrhcyen — ein
sehr hübsches Pseudonym übrigens — gab den Zigeunerbaron
mit annehmbarer Verve, gutgeschulter Stimme und in einer
Maskierung , die das fröhliche Embonpoint dieses Tenoristen
gut kaschierte . (Nebenbei bemerkt ist Herr Verhetzen nicht
der einzige Wohlgenährte : er hat unter dem weiblichen und
unter dem männlichen Ensemble so manchen Gefährten .
Ein glorreiches Zeichen für Herrn Hagin , insofern als man
sieht , daß es feinen Leuten nicht schlecht geht) . Fräulein
Fiebiger erfreute als Saffi durch die Kraft und den Wohllaut
ihres Soprans . Ihr Spiel war lebhaft und feurig genug,
um den Sang von den Störchen ( „ Wer uns getraut " ,
II . Strophe ) paffend zu rechtfertigen . Der Schweinezüchter
Zsupan wurde von Herrn Ander trefflich verkörpert ; allem
Anschein nach haben wir von ihm noch manche gute Komiker-
lcistung zu erwarte » . Fräulein Schönbeck erzielte als Arsena
mit der üppigen Grazie ihrer Bewegungen starke Effekte . Herr
Lamberg war als kgl. Kommissar in der Maske etwas zu sehr
auf den Theaterbösewicht gestimmt. Davon abgesehen, be¬
friedigte auch seine Darstellung durchaus . Die übrigen Mit¬
wirkenden taten gleichfalls ihr Bestes . Das Publikum war
sehr beifallsfreudig und spendete seinen Applaus mehrfach bei
offener Szene .

Bortrag . Am nächsten Donnerstag , den 4 . Juli 1912 .
abends %9 Uhr findet , — veranstaltet von der Ortsgruppe
Karlsruhe der Deuffchen Natnrwiffenschastlichen Gesellschaft
— ein Vortrag des Präsidenten der D . R . G . und ausgezeich¬
neten Anthropologen vr . Ludwig Wilser (Heidelberg) statt ,
über das hochaktuelle Thema : „Neuere Funde vom vorwelt¬
lichen Mensche »" und zwar im Speisefaal des Museums
(Eingang Ritterstraße L Stock ) . Über die Ziele und Wege
der Deutschen Naturwissenschaftlichen Gesellschaft hat seiner¬
zeit Schriftsteller Hans Wolfgang Behm unter dem Thema
„ Natur und Heimatliebe " im großen Rathaussaal eingehend
referiert , sodaß wir hoffen können, daß der Vortragsabend
am 4 . Juli , der zugleich der Konstituierungsabend der neu¬
gegründeten Ortsgruppe sein soll , sich reichen Zuspruchs er-
fteut . Jedermann , der ein Naturfreund ist oder sich für die
neuesten Fortschritte auf dem Gebiete der Naturwissenschaft

intereffiert , ist zu deu Bersammi »»gen der D . N. G . herzlichst
eingeladen , denn ihr Bestreben ist , die Naturwissenschaft in
gediegener populärer Form auch dem Laien oarzubieten ,
wobei sie den Grundsatz verfolgt, daß die Natur dasjenige
Buch ist , das auf allen Blättern großen Inhalt bietet .

Leb . Turngesellschaft. „Karlsruhe im Dunkeln " war der
Titel einer sehr gelungenen Aufführung , welche die Mitglieder
mit ihren Familienangehörigen am Sonntag abend ins Ko¬
losseum lockte . Mit einem einleitenden Musikstück begann die
Veranstaltung . Nach einem Vortrag der Sängerriege be¬
grüßte der 1 . Vorsitzende , Herr Stadtsekrctär Brüstlc , die Er¬
schienenen . Die Revue zerfiel in 3 Bilder . Das 1 . Bild ver¬
setzt uns zum Gotte Morpheus , bei welchem die Schutzpatro¬
nin von Karlsruhe , die Fidelitas , einkehrt ; sie erbittet sich von
Morpheus für Karlsruhe noch all das , was diesem zur Groß¬
stadtnacht noch fehle . Morpheus gibt ihr den Humor und die
Freude zum Geleite und bittet seinen Gästen einen Blick ins
Wunderland . Das 2 . Bild zeigt, wie Fidelitas den Humor
und die Freude in Karlsruher Ereignisse einweiht . Der Hu¬
mor fordert die ganze Corona zu einem Großstadtnachtbum¬
mel auf , der im 8. Bild das völlig verwandelte Karlsruhe
zeigt. Es gibt einen tollen Zauberspuk, bei dem sogar die
steinerne Stephanie vom Ludwigsplatz zu fröhlichem Leben
aufwacht, bis schließlich die heilige Hermanda erscheint, er¬
klärt , die Nacht sei zum Schlafen da und nicht zum Allotria¬
treiben , und den Humor verjagt . Die hübschen , farbenprächti¬
gen Szenen wurden durch eine flotte Musik noch unterhalten¬
der gestaltet. Dem Verfaffer. Herrn Freund , und dem Leiter
der Aufführung sowie den Mitwirkenden wurde lebhafte An¬
erkennung zuteil . Am Sonntag findet eine Wiederholung für
die Allgemeinheit statt. Der Ertrag ist ebenfalls für die
Karlsruher Ferienkolonie bestimmt.

London , 1 . Juli . Lloyd George sprach am Samstag
vor einer Versammlung von über 5000 Personen in
Woodsord . Während seiner Rede wurden 10 Auhängrrin -
nen des Frauenstimmrechtes gewaltsam entfernt und übel
zugerichtet . Lloyd George sprach vom Krankenversiche¬
rungsgesetz und deni Widerstande der gegen sein Inkraft¬
treten organisiert werden soll. Es sei eine Frechheit , die
Dienstboten zum Widerstande gegen das Gesetz aufznfor¬
dern und mit Lohnkürzungen und Entlassungen zu drohen«
Die Leute scheinen zu glauben , die Gesetze werden gemacht,
um ihr Eigentum , ihre Privilegien und ihren Sport zu
schlitzen und um die Arbeiterklasse in Ordnung zu halten .
Gerade die gegenwärtige Zeit sei ein gefährlicher Zeit¬
punkt , um eine solche Lehre zu predigen . Lloyd George '

kündigte eine neue Landpolitik an und sagte : Dies ist die
schwerste Aufgabe , die die Demokratie in England bisher
übernommen hat . Wir müssen das Land befreien (Leb .
Hafter Beifall ) , das . Land, das bis zur Stunde an die
Ketten des Feudalismus gefesselt ist . Das Lersicherungs -
gesetz soll ein Anfang sein . Gebe Gott , daß es nur ein'

Anfang ist !

Winnipeg , 1 . Juli . Ein Wirbelsturz verwüstete Rcginct
die Hauptstadt der Provinz Saskaschewan. 50 Menschen sind
«mgekommen. Der Schaden wird auf 1 Million Dollars
geschätzt.

Neueste Nachrichten rrnö Hetegrcrnnne .
„Schiffe , Schiffe und wieder Schiffe ! "

Paris , 1 . Juli . Der „ Excelsiok" veröffentlicht ein In¬
terview seines Londoner Korrespondenten mit Lord Be -
resford , der unter anderem gesagt habe : Die jüngst von
der englischen Negierung im Mittelmeer getroffeneil
Maßnahmen wären gleichbedeutend mit der Räumung
deZ Mittelmeers . England besitze im Mittelmeer nicht
mehr die Oberherrschaft, der Weg nach Ägypten und In¬
dien ist eine Teilstrecke freigegeben . Das in Gibraltar
gelassene Geschwader soll nach dem Mittelmeer und nach
dem Atlantischen Ozean Front machen ; dazu ist es zu
schwach, es würde vom Feinde vernichtet werden . Die
deutsche » Kreuzer würden es im gegebenen Augenblick
zweifellos verhindern , sich mit der Hemefleet (Heimat -
flotte ) zu vereinigen . Auf die Frage , ob der französischen
Flotte infolge irgendwelcher Abmachungen der Schub der
englischen Interessen im Mittelmeer anvertraut worden
sei, antwortete Beeresford : Ja , ich glaube es . Ich könnte
derartige Vereinbarungen nicht billigen . Es ist nicht ge¬
recht , daß das französische Geschwader über unsere Sicher¬
heit wachen soll. Das hieße unseren Nachbarn mißbrau¬
chen, denn England kann Frankreich für diesen Dienst
keine Gegenleistung bieten . Könnte es denn nicht, wenn
es jemals nötig sein sollte , auf dem Kontinent rechtzeitig
100 000 Mann Wersen ? Nein ! England ist zu einer sol¬
chen Anstrengung unfähig . Der gegenwärtige Zustand
kann keine Dauer haben. Denn die Franzosen würden
sich , falls eines Tages gewisse Ereignisse eintreten , als
Betrogene Vorkommen und es wäre unangenehm , wenn
das französische Volk dann über das „ perfide Albion "

schreien würde . Frankreich hat angesichts der militäri¬
schen Hilfsquellen kein Interesse daran , sich mit uns durch
Bande zu verknüpfen, welche über die Entente cordiale
hinausgehen . Frankreich könnte übrigens die Aufgabe ,
die französisch -englischen Interessen im Mittelmeer zu
vertreten , nicht entsprechend erfüllen , denn Italien und
Österreich werden im Jahre 1916 zusammen 14 Über¬
dreadnoughts haben. Die Franzosen noch 9 . Gegenwär¬
tig bauen Italien und Österreich 6 Überdreadnoughts
und Frankreich hat nur 2 auf seinen Werften . England
kann seine Oberherrschaft zur See nicht aufgeben , ohne
abzudanken. Schisse, Schiffe und wieder Schiffe mit den
entsprechende Mannschaften, das ist, was wir brauchen.

Travemünde , 1 . Juli . Auf deni Dampfer „Bremen "

des Norddeutschen Lloyd wurde gestern abend ein Bord¬
fest veranstaltet , das einen glänzenden Verlauf nahm .
An dem Feste nahmen teil der Großherzog von Olden¬
burg , Prinz Heinrich von Preußen , Prinz und Prinzessin
Eitel Friedrich, der Bürgermeister Eschenburg-Lübeck , die
Mitglieder des Senats und die Spitzen der Behörden
der Stadt Lübeck, sowie zahlreiche geladene Damen und
Herren aus Lübeck und Umgebung und Gäste aus Sports¬
kreisen. Der Dampfer war glänzend illuminiert .

Paris , 1 . Juli . Nach einer Blättermeldunq aus Lissa¬
bon versuchten die Monarchisten bei Barcellosi im Norden
Portugals eine Erhebung. Truppen schritten ein und
mußten von der Waffe Gebrauch machen. Mehrere Auf¬
ständische wurden verwundet .

Brüssel , 1 . Juli . Ter „ Staatsanzeiger " veröffentlicht
ein Dekret, wonach vom 1 . April ab eine Reihe von
Artikeln der Textilbranche nicht mehr mit einem Wert - ,
sondern mit einem Gewichtszoll belegt werden , so Plüsch ,
Samt , Filz , Tüll und Bonneteriewaren .

Agram , 30 . Juni . Der am 8 . Juni bei dem Revolver¬
anschlag gegen den königlichen Kommissar Cuvay am
Kopf verletzte Rat Hervoics ist gestern nachmittag ge¬
storben .

Rom, 30 . Juni . Der Senat hat ohne Diskussion end¬
gültig die am 13. Oktober 1909 in Bern Unterzeichnete
internationale Akte betreffend den Rückkauf der Gott¬
hardbahn durch die Schweiz angenommen .

Belgrad , 1 . Juli . Ministerpräsident Mr !swL» swrffrh
ist heute morgen gestorben.

Actmikiennachvichleir.
'

Geburten : Ei« Knabe : V . : Friedrich Ammer, Bäckermeister«
— V . : Mich . Geßler , Rangierer . — V . : Karl Brändle , Kut¬
scher . — V . : Emil Wüst, Gastwirt . — Ein Mädchen : 83 . :
Wilh . Bäuerle , Maschinentechniker . — 83. : Erich Thron , Mas¬
seur . — 83. : Karl Duffner , Kaufmann . — V . : Karl Hilden¬
brand , Aktuar . — 83. : Frz . Hönig, Kaufmann . — 83. : Gust«
Morgenthau , Kaufmann .

Eheaufgebote : Paul Roske von Berlin , Porzellanmaler hier ,
mit Berta Sauer von Berlin . — Heinrich Schifferdecker von!
Basel , Diplom-Ingenieur in Mannheim , mit Elsa Weiser von
hier . — Rudolf Vollmer von hier , Schlosser hier , mit Karolins
Niebling von hier . — Adolf Glauner von » Ittersbach , Kauf¬
mann hier , mit Hilda Schweickert von Dietlingen . — Wilh .
Lutz von hier , Fabrikarbeiter hier, mit Lina Süpfle von hier .
— Hch. Dannheimer von hier , Korrespondent in Metz , mit
Maria Grunert von Neugard . — Karl Schlecht von Wolfach»
Bankbeamter hier , mit Maria Klein von Waldprechtsweier . —i-
Friedr . Bahre von hier , Maler hier, mit Franziska Denner
von Lützenhardt.

Eheschließung: Johann Ebel von Sinsheim , Taglöhner hier ,
mit Emma Mehret von hier.

Todesfälle : Amalie Droxler , Witwe. — Robert Reinharth »
Küfer und Bierbrauer , ledig. — August Wilcke, Schneidermei¬
ster, Ehemann . — Christian Stemmle , Bahnarbeiter , ledig. —:
Elsa , 83 . : Rud . Stöber , Wachtmeister . - - Helmut , 83 . : Joh . Gg.
Freund , Sergeant . — Joseph, 83 . : Karl Sand , Maurer .

Wetterbericht des ZcntralvureauS für Meteorologie und Hydr«
- vom 1 . Juli 1912.

Eine ziemlich tiefe Depression mit einem Minimum über!
Jütland beherrscht heute die Witterungsverhältnisse von fast
ganz Europa . Das Wetter ist deshalb meist trüb oder un¬
beständig und vielfach regnerisch . Die Temperaturen liegeit
nur noch im Osten hoch , sonst sind sie meist weiter zurück¬
gegangen . Das gestern über dem Südwesten gelegene Maxi¬
mum hat sich mehr nordwärts verlegt und nur erne schmale
Zunge hohen Druckes erstreckt sich in das Binnenland herein .
Die Depression wird voraussichtlich nur langsam ostwärts
wciterziehen ; wir haben deshalb mäßig kühles Wetter untz
zunächst noch zeitweise Regenfälle zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 1 . Juli , früh :

Lugano bedeckt 17 Grad , Biarritz Regen 15 Grad , Perpig -
nan bedeckt 18 Grad , Triest wolkenlos 24 Grad , Florenz wol¬
kenlos 21 Grad , Rom heiter 19 Grad , Cagliari wolkenlos.
23 Grad .

Wittcrnngsbeobachtnngen der Meteorolog. Station Karlsruhe «

Juni Barom . Therm .
in C .

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

Itl mnj Pro, .

29 . Nachts 9**1t . 749.1 15 .4 12 .0 72 SW Regen
30. Mrgs . 7 56 U . 750 .4 15 .4 10.1 78 bedeckt
30. Mittags ^ « U . 749.8 20 2 9 .0 51
30. Nachts 9 !6 U . 748 .7 168 10.5 74 SO wolkig

Juli
l . Mrgs . 7 -° U . 748.9 15 .4 11 .0 86 WSW bedeckt
1 . Mittgs . 2^ U . 748.7 20 .9 9.0 49 „ „

Höchste Temperatur am 29. Juni : 26 .8 ; niedrig te in der
darauffolgenden Nacht : 13 .9 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 30. Juni , 726 früh :

Höchste Temperatur am 30 . Juni : 20 .4 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13 .6 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 1 . Juli , 7" früh :
1 .5 inm .

Masserftand de« JUteht « am 30. Juni , früh : Schuster- '
i n s e l 2 .95 m , gefallen 15 cm ; Kehl 3 .65 m , gefallen 10 cm ;
Maxau 5 .34 m , gefallen 15 cm ; Mannheim 4 .75 m,
gefallen 17 cm.

Massrrstand de« Rhein « am 1 . Juli , früh : Schuster ,
ins et 3 .03 m , gestiegen 8 cm ; Kehl 3 68 m, gestiegen 3 cm ;
Maxau 5 .26 m , gefallen 8 cm ; Mannheim 4 . 65 m»,
gefallen 10 cm .

'

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Kegen das Altern
Dr. Hommel’s Haematogen
WARNUNG ! Man verlange ausdrücklich

den Namen Di*. HommcI .



M &belmagaziü vereinigter Schreinermeister
Telephon 114 eingctr - Genossenschaft m . uabeschr . Haftpflidit Gegr . 1883

Karlsruhe i . B . — AmaUenstraße 31 «
Komplette Wohnungscinriditnngen und Emzdmöbe ! in allen Preislagen .
_ . . Gediegenste Ausfüluuag mit langjähriger Garantie .

11 -- 0
Eigene Polster - u . Dekorationswerkstätte . — Besichtigung ohne Kaufzwang ^

G. Brauusche Hofbuchdruckerei und Verlag Karlsruhe i. B.

Sorben erschien :

WM Nd dll WWMWH
Nie fitshte m PioWr Hm« H»« d
Mitglied der H . Kammer der fcoMsftctt Laudfiande

Preis Mk . — .50

Jnhdlt : 1 . Vorwort . — Entwickln !^ der badischen Staatsbahiwn . — 2. K. nanz-
politische Grundsätze der badischen Elsenbahnverwchltüng- — 3 . Finanzielle Lage und
Rentabilität der badischen Staatsbahnen . — 4 . Vorzüge der bundesstaatlichen Selb¬
ständigkeit. — 5 . Was wird für eine wettergehende Vereinheitlichung vorgebracht? —
6. Formen der Vereinheitlichung. — 7 . Ausblicke .

Die Frage der Genieinschaftsbildung zwischen den deutschen Staatsbahne « ist in den
letzten Jahren ich verschiedenen Veröffentlichungen erörtert worden . Hier wird der Versuch ,
gemacht, die Sache vom Standpunkt einer einzelnen Verwaltung ans gewissenhaft zu

'

prüfen und gleichzeitig einenUeberblick über den tvirtschastlichen Stand der badische« Eisen¬
bahnen zu bieten . Da dem Verfasser als Eisenbahnreferenten der 11. Kammer des
badischen Landtages authentisches Material zur Verfügung stand, wird die Arbeit für
jeden , der sich mit Eise » bahnfragen beschäftigt, besonders für die Parlamen¬
tarier , Material geben . Auch der Inhaber von Eisenbahnrenten findet
Grundlage « für die Beurteilung feiner W« te. B.57

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag.

A ,Pension Barth *.
Bditzer : A. (1. 0 . Lautst .

ui . ii. Dm ganze Jahr geöffnet. " ■ ■» ■

Erholungsbedürftige finden bei guter Verpflegung ai^ enefamen
Aufenthalt . Auf Wunsch diätetische Kost . — In nächster Nähe
des Teucheleswald , ebene Waldwege^ ICuhige, staubfreie Lage.
Schöner Garten . Bäder im Hanse . Elektr . Licht . Mäßige Preise .

XonsüpMus , Kisttiiiig Mr
DA Gerber & Schawiasky Einrahmungs -Geschäft DD

D XirtinAe, Kilw&. ?2Mto| a«9HlftttaM*WSW D
Ständige Ausstellung kunstgcwerbl . Erzeugnisse . Passende
Geschenke für alle Gelegenheiten . Gerannte Bilder , Gel-

gemBMe , Plastiken , Reliefs . 0 -552
- Besichtigung ohne Kaufzwang . — ——— —

' * r v-
.- /

Eduard Kettner, Köln
r ^

a. Rhein,
Cölfl-SuhJer mechanische Gewehrfabrik,

offeriert erstklass . Jagdgewehre und sonstige Jagdartikel
und versendet folgende Preislisten gratis und franko :

Preisliste Nr . 1 üb« Jagdgewehre aller Art , als : Doppel¬
flinten , BOehsflinten , BooKbüoJls -
Sinten , Dreilaufgewehre , Doppel¬
büchsen , Repetier - u .
ElnseUaderbüehsen ,
antonn . Selbstladege - <
wehre für Schrot - n . KageteehnB -
Soheibenbüehsen .

Direkter tt. billiger
Bezug ab Fabrik .

Preisliste Nr . t über Teschings , Revolver , aatom «tische
Pistolen , Gartengewehre .

,, , , 3 „ JavdbedarfsartlKel aller Art .
„ n 4 . , JagdbeKleidungsstüelcs aller Art .
,, „ 5 „ Jagdmunition aller Art .
,, , , iO , , Hundedressnrapparate u . sonstige' Artikel für Bande .

Über die Schußlcistunv der Schrotiäufe wird eine Schußliste mitge -
Jsefert, über KugeÜäuf e die Original - Anschußscheibe . Auch können
Gewehre auf meinen Scheibenständen Käufern vorgeschossen werde » .
Auf Wunsch wird die Schußleistung bei dar Deutsche * Versuchsanstalt
für Handfeuerwaffen in Berlin -Halensee festgestellt . C .463

Auawahlsendung ohne Kaufzwang .
Vertreter : Italien : F . Tettsni , Brescia . Russland : 6 . Bac -Neight ,
Moskau : Heinrich Troester , Rostow a . Don ; Alexander J . Terp , Omsk
(West SflamenV Frankreich : E . Pougerre , Trunerflle. Dtnemark : tC. D .
kfikkelsea & Ce . . Nfköbine . Grollbr/tannlen : Pök -ermaimÄ Co« Lvadtii ;.
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*CU’ BETTDECKEN,
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0 BETTFEOERU

_ . FLAUM ,
ROSSHAAR

fTATRATZCNDREU.
ßETTBARCHEnX

LU IKK.
BAUMWOLLTUCH

DAMASTE eti

5CHLArannER :EINRICnTUNGEN JEDER 5TILART
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN

UWcks -WM
Karlsruhe,

Dienstag den 2 . Juli 1912

M AMMl »
Operette in 3 Akten von

Karl Zeller .
Kasseneröffnung 1/fi Uhr.

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Mebeul - Dresden
Webers

Carlsbader
Kaffeegewürz

Seit Großmutters
Jugendzeiten

bewährtes u . beliebtes
Kaffee -

Verbesserungsmittel .

Einzig edites
Originalprodukt ,

jedes andere,
ohne Schutzmarke ,

ist nur Nachahmung .

A .74

befindet sich jetzt

Mifltftr.57 AUL
uni) empfiehlt sich zur Ueber -
nahme sämtl . Reparaturen
an Fahrräder « all er Hyft .
— Zur Krünhlichrn Reini¬
gung «nAnftandsehnn « jetzt
beste Gelegenheit . - Email¬
lier ««- , Drtmichelnng . —
Reue Pneumatik » und In -
beharteilr allerbilligst.

" —
Freitanf - Grnrichtnng und
Dapxrt - Rebrrsetznng für
alle Fabrikate . Die Näder
werden abgeholt und wieder
zugestellt. Alle Aufträge wer¬
den prompt erledigt . C .638

734 Tetepho « 734 .

KmMWKMstlegk .
a . Stvütigr Gerichtsbarkeit.

55.1422 .1 Mannheim. Der
Fuhrmann Philipp Kunz in
Mannheim , Prszeßbevollmach-

tigter : ReöstSanwalt Ich .
Wertheimer daselbst, klagt ge¬
gen feine Ehefrau Anna Kunz
lgefch. Wagner ) geb . Hernah,
früher zu Mannheim , jetzt un-
bekarmtiM Aufenthalts , auf
Grund der ß 1&S5 BGB . «til
dem Anträge cuf Scheidung
der zu Marrnheim mn L. Ok¬
tober 1669 gestHlojfiaen Ehe
aus Verschulden der üSefkqjteH
unter Koste afstlge . Der Klä¬
ger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung -des
Rechtsstreits Nor die 3. Zivil¬
kammer des Großh . Landge-
richtS zu Meinnhci« , auf
Dienstag den 8 . Dstober 1912 ,
vormittags 9 Uhr , mit der
Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffe-
nen AmvM zu beftEen . Zum
Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung tvird dieser Auszug
der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , 24 . Juni 1912 .
Der Grrichtsschreiber deS Gr .

Landgerichts.

W. 181 .2.1 Pforzheim . In
-Sachen des Michel Roland ,
Gemüsehändler in Neustadt
als Vormund über Robert
Roltrnd, Prozetzbevollmächtig-
ter : Rechtsanwalt vr . Kan-
der hier , gegen Willi Pohttz ,
Oberkellner, früher hier , we¬
gen Forde rüg ist der Dermin
zur mündlichen Verhandlung
verlegt auf
DonnerSta «, 15. Angnft 1412,

vormittags 9 Uhr.
Hierzu wird der an unbe¬

kannten Orten abwesende Be¬
klagte geladen.

Pforzheim , 28 . Juni 1912 .
Gerichtsschreiher« Gr . Amts¬

gerichts A IV.

Konkursverfahren .
38.168 . Pfuvendorf . über

das WemnSgen des Johann
Wiggenhauser, Landwirts in
Ochsenbach , wurde heute am
28 . Juni 1912 , mittags 12
Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Herr Rechtsanwalt vr .
Welte in Meßkirch wurde
zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Kolcknrsfovderunge« find bis
16. Juli 1912 bei dem Ge¬
richte anznrneldeu.

Es Ist zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl ei¬
nes andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
GläubigeranSschufleS n. ein¬
tretendenfalls über die irr §
132 der Konkursordnung be¬
zeichnet«» Gegenstände, firner
zur Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen auf
Donnerstag , 25 . Juli 1912 ,

nachmittags 3 Uhr,
vor dem diesseitige« Gerichte
Termi « anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben ober
z. Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld-
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
anfirlegt , von dem Besitze der
Sachd und von den Forderun¬
gen , für welche fie ans der
Sache abgesonderte Befriedi-
gieng in Anspruch nehmen,
dem KrmknrSvevwaÜer bis
zum 16. Juli 1912 Anzeige
zu machen .

Pfnllendorf , 28 . Juni 1912 .
GerichtSfchreiber Gr . AmtK -i

gerichts.

W.1S4 . Schwetzingen. In
dem Konkursverfahren über
das Bennrögen des Kauf¬
manns Jakob Kopf in Hok-
kenheim ist Termin zur Prü¬
fung der nachträglich «nge-
meldeten Forderung auf

Freitag de« ä . Juli 1912 ,
vorotittag - 8 Uhr,

vor Grotzh . Amtsgericht hier-
seldst bestimmt.
Schwetzingen, 27 . Juni 1812.
GertchtSschreitzer Sr . Amts¬

gericht ».

MfrkWMsr .
W.189 .8.24 . Schwetzingen .

Heinrich RieS , geb . am 13 .
September 1888 zu Ketsch,
Arbeiter , in Prangiss Ä.
Vaud , wohnhaft zuletzt in
Ketsch wohnhaft , wird beschul¬

digt, daß er als beurlaubter

Reservist — EHatzrefinvist —
ohne Erlaubnis ausgewan -
dert fei, indem er Aoar am
15. Juli 1910 von seiner be¬
vorstehende« Auswanderung

dem Bezirkskommando Mann¬
heim Miitteilung machte , aber

die jeweils in der ersten.
Hälfte des November fälligen
Kontrollmeldungen weder für
das Jahr 1910 noch für daS
Jahr 1911 erstattete .

Übertvetung nach § 360
Ziffer 3 de» Mrafgefitzbuches .

Derselbe wird auf Anord¬
nung des Grohh . Amtsgerichts
auf
Donnerstag , 22 . Angnft 1912 ,

vnrmittngS 8 Uhr,
vor das Grofch . Schöffenge¬
richt in Schtvetzingeq, Zim¬
mer Nr . 3, zur Hauptver -
hcmdlnng geladen.

Bei nentsckmldiglmn AnS-
bleiben wird derselbe ans
Grund der nach § 472 Ser
Strcfprozetzordnung von dem
Kgl . Bezirkskommando Haupt -
meldeamt Mannheim ausgc -
steWen Erklärung verurteilt
werde«.
Schwetzingen. 22 . Juni 1912.
Der Gertchtsfchreiber GroM .

Amtsgerichts.

NerHiedM
ßetzMnImaüMLm.
Rntzholzserstrigernng des

ForstnmtS St . Blasien «
Dienstag den 16 . Juli 1912 ,
vormittags S Uhr, im Aelsen-
keller in St . Blasien : 6000
Feftmeter Radelholzstämm!-
und -Abschnitte. W .109L.1

Maserarbeite « für das Auf-
nahmegebäude des neuen Bad .
Personenbahnhofs Basel nach

Finanzministcrialverordnnng
vom 3 . Januar 1907 in 4 Lo¬
se« öffentlich zu vergeben.
Bewerbungsunterlagen auf

unserem Hochbauburecru,
Schwarzivaldallee nächst Er -
lenstraffe, Zimmer Rr . 11 ,
zur Einsicht' dort auch Abga¬
be der Angebotsvordrucke.
Keine Unterlagenversendung .
Angebote verschlaffen , postfrei
für Ausland , mit entsprechen¬
der Aufschrift bis 13 . Juli d.
I .» 3 Ahr nach« ., bei uns
ernzureichen. Zuschlagsfrist 4
Wochen. W .642 ",

Basel. 20. Juni 1012 .
Großh . BohnbmnnspMion II .

EisnttmstrnktionSarbeite «
für die Dächer der Nord- u.
Ostrmnpe der Eilguthalle auf
dem neuen Personenbahnhof
Basel nach Finanzministerial -
Vevordtmng vom 3 . Januar
1967 öffentlich zu vergeben.
Effenkorifiruktion 131000,00

kg , Wellblechdeckungen
38 800,00 qm . Bedingungen ,
Zeichnungen und Archeitsbe -
schriebe auf unserem Hoch-
banbnrean in der neuen Eil -
gnthalle an der Schwarz-
waldallee nächst der Erlenstr .,
Zimmer Rr . 17, zur Ansicht ;
dort auch Abgabe der Ange-
botssormulare . 28 .48 .2

Angebote verschlaffen , post¬
frei /Auslandsporto ) mit ent -
sprechender Aufschrift bis
längstens 11 . Juli , 3 Uhr
nachm ., hei unS einzureichen.
ZuschlogSfrist 4 Wochen .

Bafel. 20 . Juni 1S12.
Gr . Kohnbaninfpektion II .

Hochbanarbeite» für Stall -
gebäude auf Wartstation 11
und 13 der Bahnstrecke Wös-
singe«—Brettes», nach Wini -
sterialvcrorduung vom 3. Ja¬
nuar 1907 öffentlich zu der.
gebe« : Grab - , Maurer - und
Zimmerarbeiten beit. 14 cbm
Fundamentmauerwerk , 15 cbm

Bmkstenrmauerwerk, 8 cbm
Bauholz , 110 qm Schalung .
Zeichnungen. Bedingnishrft
u . Arbmtsbeschriebe an Werk¬
tage auf dem Bahnmeister¬
bureau i« Jöhlingen bis 8.
Juli d. I . zur Einsicht; dort
auch Abgabe der Angebots¬
vordrucke . Angebote mit Auf¬
schrift verfchloffen . portofrei ,
bis längstens Mittwoch, den
10. J «li h. 3m, 4 Uhr nachm .,
bei wns einznrcicheu . W.85 .2

Zuschlagsfrist 2 Woche» .
Bruchsal , 22. Juni 1912.
Gr . Bohnbaninspektio«.

Hochtza »arbeite « für den
Einbau einer Wohnung im
Dachgescheff des Zolldicnstge-
bäudes in Pforzheim nachFi -

nanzrainisterialvcrordnang
vom 3. Jan . 1907 öffentlich zu

vergeben : Zimmerarbeiten
(beiläufig 8,670 cbm Tan -

«Eriholz , Aaurerarkeiten .
Dachdeckerarbeiteu fbei-änffz
70,40 qm Aaturfchiefeff , Blech-
nerarbetten , Verputzarbrite «,
Glaserarbeiten , Noltadenlie -
ferung . Schreinerarbeiten ,
Schlofferarbeiten , Anstreicher¬

arbeiten , Tapezierarbeitcn ,
Jnstallationsarbeiten ,

Zeichnungen, Bedingnishcft
u . Arbeitsbeschriebe an Werk¬
tagen aus dem Eisenbahnban -
lbureau Pforzheim ((ffüterver-
waltnngsgebäude II . Stocks
zur Einsicht. Dort auch Ab¬
gabe der Angebotstwrdrucke,
die nicht nach auswärts ver¬
sandt werden. 28 .86 .2 i

Angebote verschlossen post¬
frei und mit der nötigen Auf¬
schrift bis längstens Donners¬
tag den 11 . Jnli 1912 , 10 Uhr
vorm ., an Bahnbauinsprktioa
Dvrlach cinznreichrn , wofilbst
die Verhandlung stottfindet .

Zufchlagsfrist 4 Wochen .
Durlach , 20 . Juni 1912.
Gr . Babnbauinsprktion .

Vergebung von Noh-
bausrbciten für den Neu¬
bau des WirtschaftSflU-
gels und Saalbancs de»
KonversationShauses in
Baden-Baden .

RachverMichnete Bauarbei -
1e» größeren Umfangs wer¬
den nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums
der Finanzen vom 3 . Januar
ID-.

'? auf dem Wege öffeni»
licher VerdiiMing vergehn :

1 . Erd - und Maurerarbeit ,
2. Stemhan erarbeit

a) Kalkstein.
bs Sandstein ,

3. Schmiedearbeit,
4 . Wstlzeifinliefiruitg ,
Pläne und VerdingungSun-

terlagen liegen auf dem Bau¬
bureau des bauiechv. Reseren-
ten Großh . Minrsierinms des
Innern in Karlsruhe , Schloff -
platz 19, Zimmer 106 , vom
1. Juli ab zur Einsicht auf ,
daselbst werden auch die Ar -
bcitsbeschriebe abgegeben.

Die Angebote sind verschilof¬
fen, portofrei und mit der
Auffchrift „Umbau des Kon¬
versationshauses in Baden ,
Angebot auf . . . versehen,
m spätestens 22 . Jul » dss.
Js ., nachmittags 4 Uhr, an
den Unterzeichneten einzurei¬
chen . Um diese Zeit findet
in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Bewerber die Er¬
öffnung der Angebote statt .

Die Zuschlagsfrist beträgt
4 Wochen . W.1«2 :2.1

Karlsruhe , 27 . Juni 1912 .
Der bautechnische Nrfireut
Gr . Ministeriums d. Innern :

Stürzenack er.

Maurer - und Steinhaner -
arbeiten für die Bahnsteighal -
lenpseiler und einen Aufzug¬
schacht im neuen Bcchnhof
Karlsruhe nach Minifterial -
verordnung vom 3 . Januar
1907 öffentlich zu vergeben:
beil . 400 cdin Erdanshnb , 800
cbm Manerwerk , Versehen v.
Quadern und getrennt hier¬
von: Lieferung von 188 cbm
Sandsteinguader , ebenfalls
getrennt 54 cbm Grantigua -
bft . Unterlagen für die Qua¬
dertieferungen gegen 20 Pf .,
für die übrigen Arbetten ge¬
gen 2 M . Kostenerfah ( für
Porto ie 20 Pf . mehr ) Ettlin -
gerstraße 39 zu erhalten , dort
amb einzufehen . Angebote mit
Aufschrift, verschloffen . post¬
frei . bis längstens Mittwoch
den 10 . Just d. I ., 10 Uhr
vormittags , bei unS einzurei¬
chen . Zufchlagsfrist 3 Wochen .

KarlSrn^ , 19. Juni 1912 .
Großh . « ahnbauruspektto» H .

Hochbauarbeiten f . 3 Klein-
bauten im hiesigen Berschub-
bahnhof nach Finanzministe -
rialverordnung vom 3 . Jan .
1907 zn vergeben : Grab -,
und Maurer -, Kunststein-,
Zimmer -, Blechner- , Verputz -,
Schreiner -, Glaser - , Schloffir-
und Anstreicherarbeiten und
Biberschwanzbedachung. Zeich-
nnngen , BedingniSheft und
AÄeitSbeschriebe an Werkta¬
ge« auf unserem Hochbvubu -
rean fRheinstr . 4) zur Ein¬
sicht ; dort auch Abgabe der
Angebotsvordrucke. Angebote
verschloffen , postfrei. mit ^der
nötigen Auffchrift bis läng¬
stens Samstag de« 0 . Juki
1912 , 10 Uhr vormittags , bei
uns einzureichen. Zuschlags¬
frist 14 Tage . 2B .105 .2

Offinburg , 22 . Juni 1912.
Großh . Bahnbauinspektion II .
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